
Film & Gespräch 
mit der Regisseurin Loraine Blumenthal

Am 6. Mai, 19 Uhr,
Rathaussaal Demmin, Am Markt 1.

Der Eintritt ist frei.

Thomas „Eichi“ Eichstädt trainiert in der vorpommerschen Kleinstadt
Torgelow die Fußballmannschaft FC Pio. Viele der jungen Spieler sind
aus ihren Heimatländern geflohen und kämpfen mit Jobsuche und
Akzeptanz. Für viele ist Eichi Vaterfigur, doch er blickt auf eine düstere
Zeit als Rechtsextremist zurück. 

Loraine Blumenthals preisgekrönter Dokumentarfilm ist „ein starkes
filmisches Plädoyer für Wandel, Verantwortung und Gemeinschaft.“
(Jury Begründung WIR Vielfaltspreis)



Im Osten was Neues
Dokumentarfilm, Deutschland 2025; Regie: Loraine Blumenthal; Produktion:
inselfilm; Laufzeit: 82 Minuten; FSK: ab 12 Jahren

Wenn „Eichi“ mit seiner Mannschaft bei Turnieren auftaucht, fallen sie sofort auf. Der große,
kräftige Mann mit Glatze, Tattoos und einer Stimme, die über das ganze Feld hallt, trainiert vor
allem geflüchtete junge Männer. Auf dem Rasen sind die jungen Erwachsenen ganz im Hier
und Jetzt. Doch abseits des Spielfeldes holt sie ihre Vergangenheit und Sehnsucht nach
Heimat ein. Jobsuche, Fremdenfeindlichkeit und die Suche nach Zugehörigkeit sind für sie
zusätzliche harte Lebensrealität. Für viele der Spieler ist „Eichi“ Bezugsperson und Freund.
Aber auch er kämpft mit der Situation, von seiner Trainertätigkeit nicht leben zu können, vor
allem aber mit seiner Vergangenheit als Rechtsextremist. Der abendfüllende Dokumentarfilm
zeigt mal humorvoll und leicht, mal tiefsinnig und ungeschönt ihre Lebenswege, die
gegensätzlicher nicht sein könnten.
„Im Osten was Neues“ erzählt von Brüchen und Veränderungen, von Vertrauen und
Verantwortung – und davon, wie schwierig und notwendig es ist, sich der eigenen
Geschichte zu stellen.

Eine Veranstaltung des DemokratieLaden Anklam/LpB MV, der Partnerschaft für Demokratie Demmin und der
Hansestadt Demmin im Rahmen von „Demmin ist mehr...“

“Der abendfüllende Dokumentarfilm zeigt
mal humorvoll und leicht, mal tiefsinnig
und ungeschönt ihre Lebenswege, die
gegensätzlicher nicht sein könnten.”           
                                          Drop -Out Cinema


